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3. Areibvrg. Den 3. Juü tagte in Freiburg die „8oeibtö kri-

bcuiAeoise à'êàuention". ES handelte sich um Revision der Statuten,
Wahl des Komitees und um einen Vortrag .^'Observation äireots àîws
l'eusöiAnemkllt à'uprbs le programme et les wötboäes en usaZe às
notre canton". Die neuen Statuten umfassen 13 Artikel. —

Demnächst erscheint in Freiburg eine Monatsschrift ,I^a Suisse-
latins", die von ersten kath. Gelehrten des In- und Auslandes bedient
sein wird. —

4. Aeuettburg. In Lainte-Oroir besammelten sich jüngst die Er-
ziehungSdirektmen der romanischen Schweiz. Man beschäftigte sich mit
dem Olossairs àes patois, <le la Orammaire française pour les eooles

primaires, às l'ànuairs àe l'Instruotion publique en Suisse, àu àiplSms
iotereantonal rowanà pour l'enssi^oement àe kraoyais à l'êtranZer, às

l'exposition nationale en 1914 et à'autres questions moins importantes.
Eine arbeitsreiche Sitzung. —

5. Hîeru. Unter Führuug des Hrn. Lehrer Karl Keller in Mit-
telhäusern trat am 3. Juli eine Wandergruppe stadtbernischer Schüler
eine Tour an. die bis 6. August über zahlreiche Pässe der Inner- und
Westschweiz führen soll.

6. Wetgien. Die Zahl der Gemeinde-Schullehrer in Belgien ist

vom 31. Dez. 1911 von 14057 auf 15261 angewachsen, was dem Staat
an Besoldungen rund 40'000 Fr. mehr ausmacht, total 4'040'000 Fr.

7. Kngtavd. Die Zahl der Schulkinder nimmt überraschend ab,
ebenso auch die Zahl der Lehrkräfte. Es melden sich in den letzten
Jahren tiel weniger junge Leute zum Lehrerberufe als früher. Eine
Folge mangelnder Besoldung und mangelnder Fürsorge für die alten
und kranken Tage des Lehrpersonals. —

8. Afrika. In Lusaka im Congo besteht ein Lehrerseminar, ge-
leitet von den „weißen Vätern'. Es blüht und gedeiht. Im Internat
sind 130 Zöglinge, 20 mehr als letztes Jahr. Bereits sind 7 Schüler
als ausgebildete Lehrer in den Missions-Stationen, wo sie intellektuell
und moralisch auf die bildungsfähigen und bildungshungrigen Schwarzen
einwirken.

«d-

Literatur.
Noma von Prof. vr. Albert Kühn 0. 8. L. Verlag von Benziger

u. Comp. A. G. Einfiedeln, Waldshut. Köln a. Rh. t8 Hefte à 1 Fr.
Der gediegene Band schließt eben mit Heft 17 und 18 ab und vollendet

ein ungemein zeitgemäße« Werk in erfreulicher Weise. Die neue ,Roma' bietet
bei billigem Preise und vornehmster Ausstattung dem kath. Leser alle» in völlig
hinreichender Ausklärung, wa« er über das Rom von ehedem und heute wissen

soll. Sogar eine hinreißende Charakteristik der monumentalen Standbilder des

modernen Rom — Viktor Emanuel — Giordano Bruno — Cola di Rienzo
— Terenzio Mamiani — Garibaldi ic. findet der Leser eine Charakteristik, die

in prägnanter Kürze packende Klarheit und Wahrheit bekundet. Abschließend
find angegliedert „Geschichtliche UeberfichtStabellen' wie Reihenfolge der Pöpste,
Reihenfolge der römischen Kaiser, die 10 großen Christenverfolgungen, die wich»

tigsten Datm aus der Bau- und Kunstgeschichte Rom». Dann folgen Angabe



der bez. Literatur, Personen-, Ort«» und Sachregister. Pläne von Rom, Ver-
zeichni« der 730 Abbildungen und der 56 Einschaltbilder und Inhaltsverzeichnis.
Und schließlich folgt ein Ctadtplan von Rom im Maßstab von 1 :17600 mit
sehr einläßlichem und best orientierendem Sachregister zu demselben. Die neue
,Roma" von vr. Albert Kühn ist wohl da« billigste, illustrativ reichhaltigste
und textlich belehrendste Werk über diesen Gegenstand. Speziell in Lehrerbib-
liotheken sollte diese« Werk Eingang finden, denn e« bildet für den Lehrer «ine
reiche Fundgrube zur Belebung des Unterrichtes und zur Mehrung seines all-
gemeinen Wissens.

Aufsatz» für di« Volksschule (Ausgabe für die Mittelstufe) von Gem.
Oberlehrer F. Weicken. Ml. 2.20 ungeb. 190 S. 2. Aufl.

Der Autor bietet 460 Aufsätze und 340 Aussatzthemen nebst methodischer
Anweisung. Viele ausgeführte Arbeiten find dem wirklicken Schulleben entnom-
wen. Sie wollen nicht nachgeschrieben werden, sondern nur zeigen, wie die

Themen behandelt werden können.
Der 1. Teil behandelt den Aufsatzunterricht auf der Mittelstufe z. B.

Warum find Aufsatzübungen notwendig? Welches find die Vorbedingungen zur
Anfertigung guter Aufsätze? Wie wird der Aufsatz durch die Unterstufe vorbe-
reitet? Wie gestaltet sich die nähere Vorbereitung im 3. und 4. Schuljahre?
Der freie Aufsatz aus der Mittelstufe. Der vorbereitete Aussatz. Die Berich-
ttgung der Aufsätze. Das Aeußere der Aufsätze :c. :c.

Der 2. Teil bringt Aufsätze und Aussatzthemen und zwar 1. der Um-
gangskreiS des Kindes, 2. Kirchenjahr und Bibel, 8. da« Lesebuch, 4. Natur-
künde, 5. Erdkunde und 6. Geschichte. Ein sehr beachtenswerter Ratgeber!

Va» erst» Schuljahr bei fremdsprachigen Kinder«. Von P. Schw ar z,
Rektor. Vierte, vermehrte und verbesserte Auflage. 108 Seiten. 1.20 Mk.,
geb. 1.60 Mk.

Der praktische Teil diese« Büchleins ist durch eine größere Anzahl Ge-
spräche über alltägliche oder doch häufige Erlebnisse des Kinde« in Schule und
Haus erweitert worden, die bereits die Probe der Brauchbarkeit bestanden haben.
Der Versasser hat nicht nur aus seinem reichen Erfahrungsschatze alles Brauch-
bare gesammelt, sondern auch au« dem reichen Born der einschlägigen Literatur
geschöpft, um seinen Mitarbeitern in der zweisprachigen Volksschule ein recht
brauchbares Hilfsmittel zu bieten, meint ein Schulmann. st. liV.

Krtekkssten der Redaktion.
1. Dieser Nummer liegt eine !6seitige Beilage bei.
2. Ein Aargauer-, ein Solothurner- und ein St. Galler-Brief mußten

auf nächste Nummer verschoben werden. Bitte um Nachficht, aber es ging nicht
ander».

3. B. K. Begreift Ihre Stellungnahme. Aber vergessen Sie eine« nicht,
man rühmt und preist den Lehrerstand nicht zu viel und nicht zu oft.

4. An mehrere: Der Bortrag von HH. Prof. vr. Beck über die

»Schönheit der hl. Schrift" ist von unseren Freunden im Aargau in
Broschürchenform in den Druck gegeben, steht aber uns zum Abdruck zur Ver-
stgung.

5. S. R. Winke sehr willkommen, für gegebene herzlichen Dank.
6. vr. R. Die Haltung des S. L. V. in Frauenfeld hat mich gar nicht

überrascht. Er bleibt prinzipiell, was er immer war, sobald es sich um eine

Fnndamentalfrage handelt; er hat sich für die, welche sein« Haltung seit



462

mehr al» 3V Jahren verfolgen, auch gar nicht .gehäutet'. Man muß nur die
Sache nehmen, wie fie wirtlich ist, und sich durch Zufälligkeiten nud Aeußer-
lichtesten nicht narkotisieren lasten. Er war und ist zielbewußter Gegner
jedweder Konfessionaîitàt in Schulsachen und konsequenter Vorar»
bitter für die angeblich neutrale StaatLschule.

S. Die I6seitige Beilage mit: 1. Zur Reform des Aufsatzes und
2. Ein Urteil aus Spanien über Dr. Förster wird den neuen Abonnenten einer
spätern Nummer beigelegt.

Unsere kolcickarnier-^etten
(»US boklsm (Zolürobr, mit slldorkalt. Komposition ausgsküllt, beim
kiasobmolrsu gacautisrt rirlc» 110/1000 kein (Zolà ergsbsuà) gekörsn
rum vsstsn, vas bouts io golüplattlsrtsn Udrkotton borgostsllt virà
uock tragou siob aueb uaok langen làsn vis massiv golüsno Ilottsn.
Vorlaugoo 8is unsern usuostou Katalog, mit 1K75 pbotograpbisobou

^bbilàuogon gratis uuà kranbo.

e. l.elctit lìifgljSs â Lie., Luzem Xurplstz pie. 44

ttotel Pension lîûtliblilic i'Iillel-kàl
»d Sruuoen. Z itimiteii rem tu»st«ii>.

Hobliustss Uvtssrlvl klir 8okulsu uuà gosollsokakton,
vokllr bostsus oiagorioktot. Dîners von 90 Lts, au.
Ausbaust àurok <ü. lirnnpk. (U 1949 Dr) 80

garant, roins D'sturbuttsr

?um ^insieiien
per Ktl« ll r. S. SS.

Versanä iu körben von
10, 20, 30 unà 60 Kilo. —
Weniger als 10 Kilo vsr-
souäe uiebt.

llöll. ompLsklt siob

«ru»»«».

Zsslisdsr?. Lekiststàtion Irsib Ullà kütii.
lllltvrrsicdvetor ompllsklì àoo vsrtaQ Lolloxso »via „Votvl

Lvr ?orj«llAr»fovìd»1t uoà Lekulsustlüx» dostsvs. Kuts
Vsrptloxuvx. Aàssixo ?r«iso. LZ l'olspdon Ao. 8.

79 ?ruttm»na-kvâlll?, I^okror.

Nzxkzon luu ZìdvintuU
ziàl(nsm.«ibigj

aàà»t«r ^««ìsixsplâìz 5llr lìkoiQksNdssueìisr 10. Ilio. LekSno
SRI«. (Zrosv« Ks»ì»ur»ìioll»dkt1l». ?urkaiàxoQ v. Lpiolpìàv.

LütUodst «mpksklovâ S4

r»mUt« IVeltl, ?ropr.

Wer Kindern ein

nützliches Geschenk

machen will, der

bestelle den

.Kindergarten'.F. Ldrssm-Uiillvr
c> Xüriod-Iiiäustrlvquartivr o

ZL»»ekilleii àor
vvMVIllllvNV I llllllà »uf»ds»ì««io?vriektvì.—VMixst«

«ock d«»t. <i«r Scdr»!i>k«fl« jsàer arl.

Monatlich 2 Num-
mern, Preis des

ganzen Jahrganges
H. Fr. I SO »
KV-rteâWckenSach,

Kinstedeln.

Zslobnsopapisr« In sen vorrvgliobsisn yuallMsn
SOMIV »11s »lläsr«Q 8ekmw»t«ri»1i«ll.

Scdultlnts. Sekisisr-Nlaniitaseln »ist, »m tagsr.
?r«l«>v»r»»t ,»a U»»t«r xr»tl, I»a kr»»r». tb
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